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in Berlin das sowjetische Ehrenmal errichtet wurde, sie haben

den 8. Mai 2005, den 60. Jahrestag des Sieges, in Würde began­

gen. Das offizielle Deutschland aber feierte die deutsche Normali­

tät seiner Geschichte. Es feierte im und um den alten Reichstag

Wiederauferstehung. Es feierte die Volksgemeinschaft, die

"Normalität" einer Angriffsarmee, die "Empörung über Dresden':

das "Wirtschaftswunder" und: daß wir "wieder wer sind". Es feierte,

nach Marx'Wort, daß "wir, unsere Hirten an der Spitze, uns immer

nur einmal in der Gesellschaft der Freiheit befanden, am Tag ihrer

Beerdigung". Man feierte also: den Sieg über das Potsdamer

Abkommen, das die großen Anti-Hitler-Alliierten schlossen und

das die Lebenschancen des deutschen Volks genau darin begrün­

det sah, daß das Land nie wieder "wer sein" sollte, keine Angriffs­

armee haben dürfe, daß seine Wirtschaft dezentralisiert würde

und daß es einsehe, daß die hitlerdeutsche Barbarei nur mit bar­

barischen Mitteln zu besiegen war.

Die Herren im Westen haben dieses Abkommen wieder und wie­

der gebrochen, in jeder einzelnen seiner Besti.mmungen. Deren

für den Frieden der Welt wichtigste: daß Deutschland nie wieder

Standort sein dürfe.*

Die das Sagen behielten im westlichen Teil Deutschlands spalte­

ten lieber die Nation, als däßsJe auch nur ein Jota des Potsdamer

Abkommens akzeptierten, geschweige denn umsetzten. Was wie­

derum ein anderes Deutschland nötig machte, das das Potsdamer

* "Standort" laut Brockhaus Enzyklopädie: 1919 statt "Garnison" eingeführte
Bezeichnung für einen Ort, in dem Truppenteile, militärische DienstelIen, Einrich­
tungen oder Anlagen ständig untergebracht sind.

Abkommen ernst nahm und in seine Hymne schrieb, es müsse doch

gelingen, daß hierzulande keine Mutter mehr ihren Sohn beweint.

Währenddessen begegneten auf den Bahnhöfen des westlichen

Deutschland die letzten Gefangenen des letzten Krieges den ersten

Einrückern in die Armee des nächsten. Wieder ausgegraben begeg­

nete der deutsche Soldat sich selbst. Von da an sollte es nur kurze

Zeit dauern, bis am Ende des Jahrhunderts Mütter wieder ihre Söhne

beweinten, bis ein deutscher Oberst wieder schreiben darf:

"Die Gesellschaft in Deutschland muß darauf vorbereitet werden,

daß Bundeswehrangehörige in größerer Zahl sterben und andere

Menschen töten:'

Ein Feind solcher deutscher Normalität, das Exekutivorgan des Pots­

damer Abkommens, saß in Berlin, in jenem Gebäude des Alliierten

Kontrollrats, in dem einst Freisler seine Bluturteile sprach, und in

dem im Oktober 1945 das internationale Tribunal gegen die Naziver­

brecher zum ersten Mal zusammentrat. Der Feind war der Alliierte

Kontrollrat, und so sehr war er das, daß jene Bande von Nazioffizie­

ren, die bereits 1950, in einem Kloster versteckt, die "Grundsätze der

Inneren Führung" für die neue Armee formulierten, nicht nur die

Wiederherstellung der Ehre der Waffen-55, sondern auch die Aufhe­

bung aller und jeder Bestimmungen eben dieses Kontrollrats zur

Bedingung ihres Tuns er~lärte.

Der Krieg ist sicher nicht der Vater aller Dinge, der Vater der Bundes­

republik war er allemal; der Krieg, den man gerade verloren hatte

wie der, den man sich anschickte, zu führen, der Krieg gegen den

Kommunismus."Es gibt heute für die militärische Vorbereitung nur

mehr einen einzigen Fall; das ist der Fall Rot, und sonst keinen mehr

auf der ganzen Welt" (Franz Josef Strauß). Dafür hatte Adenauer

schon 1949 deutsche Soldaten angeboten, dann wieder 1950, als

es gegen das demokratische Korea ging. Auch wenn die BRD ihre

Soldaten noch nicht bekam, wurde dieser Krieg mit seinem Waffen­

hunger doch zur Grundlage des deutschen "Wirtschaftswunders".

1955 dann hatte man zu seinen 215 ehemaligen Angehörigen des

Hitler-Generalstabs die Armee. Ihr "Fall Rot" war immer der Krieg

gegen die DDR. 1961 hat man ihn gewollt, wollte man "mit wehen­

den Fahnen und klingendem Spiel durch das Brandenburger Tor"

marschieren (Indu?triekurier, 2.9.61). Noch zu schwach, den Krieg

allein zu führen, bekam man ihn wieder nicht. Die Glienicker Brücke

bei Potsdam wurde zum Symbol des?en, was man den "Kalten Krieg"

nannte. Die Völker schliefen j~denfalls ruhiger, solange über deren

Mitte eine Grenze lief, über die hinweg Gefangene ausgetauscht

wurden, aber noch nicht die Heerscharen der Werber für die Annexi­

on strömten und die Bundeswehr marschierte. Das war eine Grenze,

auf deren einer Seite mit der Enteignung der Junker, der Zerschla­

gung der Kriegstreibermonopole, der Auflösung Preußens und der

antifaschistisch-demokratischen Umwälzung das Potsdamer Abkom­

men umgesetzt war, soweit das in einem Teil des Landes möglich

war - während auf der anderen Seite jedes Blatt dieses Abkommens

zerrissen wurde. Die Völker schlafen unruhiger, seit das Krokodil des

deutschen Militarismus über diese Brücke gekrochen ist.

Nie hat dieser Staat der 1945 Besiegten von der Zerstörung des an­

deren Deutschlands abgelassen. Auch nicht, als sozialdemokratisc~e

Führer in die Regierung geholt wurden, um den Sturmangriff durch

den "Wandel durch Annäherung" zu ersetzen. Keine bundesd~tJtsche

Regierung hat jemals die DDR völkerrechtlich anerkannt. Keine

Bundesregierung hat jemals die Unveränderbarkeit der Grenzen in

Europa unterschrieben. Wie sie die Spaltung des Landes als Mittel

zum Zweck benutzten, so auch seine "Wiedervereinigung".

"Die Aufgabe besteht nicht in Wiedervereinigung, sondern in Be­

freiung. Befreiung, das ist unsere Losung': hatte Adenauer gesagt.

Und er hatte dazugesagt, das Ziel sei, "nicht nur die Sowjetzone,

sondern das ganze Europa östlich des Eisernen Vorhangs zu

befreien". Die nächste Schlacht müsse an der Weichsel geschlagen

werden, assistierten die SPD-Führer (Cario Schmid)."Deutschland

in den Grenzen von 1937" - auch Friedensnobelpreisträger Brandt

erklärte das für"Friedenspolitik in Europa".

1989 kam das deutsche Krokodil über die Grenze, und mit dem

Wiederaufbau der Potsdamer Gamisonkirche setzt es sich

seinen Wiederauferstehungstempel. Die Antikriegsaktion "Das

Begräbnis oder DIE HIMMLISCHEN VIER" wird mit der Frage

enden, wie die Veteranen der Anti-Hitler-Koalition darauf reagie­

ren werden.

Werden sie uns wirklich noch einmal vom deutschen Militarismus,

der deutschen Kriegstreiberei befreien? Jetzt, da es die Kraft

nicht mehr gibt, die damals die Hauptlast des Sieges über Hitler

getragen hat?

Diese Aktion ist nicht nur eine Ehrung für die Soldaten dieser

Koalition, die gegen deutsche Barbarei gekämpft haben. Sie ist

auch eine Ehrung derer, die nach 1945 in der DDR ein anderes,

besseres, auf jeden Fall friedliches Deutschland aufgebaut haben.

Eine Ehrung derer, die in der BRD gegen Wiederaufrüstung, neuen
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